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Vorwort

Die vorliegende Diplomarbeit und der in wenigen Wochen bevorstehende

Abschluss meines Studiums stellen einen Punkt in meinem Leben dar,

welcher mir sehr viel bedeutet.

Die Jahre des Studiums waren herausfordernd, interessant und lehrreich.

Nicht zuletzt deshalb, da meine Kommilitoninnen beziehungsweise

Kommilitonen und ich die Ersten waren, die den Studiengang „Betriebliches

Prozess- und Projektmanagement“ an den Fachhochschul

•Studiengängen•Vorarlberg absolvieren durften.

Motiv für die Wahl dieses Themas zur Diplomarbeit war die anhaltende

Aktualität des Outsourcing von Dienstleistungen im

Informationsmanagement sowie die zunehmende strategische Bedeutung

des Informationsmanagements allgemein, sowohl unternehmensintern als

auch im gesellschaftlich - sozialen Umfeld.

An dieser Stelle möchte ich mich bei Herrn Dr. Günter Unterleitner,

Organisationsleiter der Bank für Tirol und Vorarlberg, bedanken, welcher es

mir im Rahmen eines einsemestrigen Berufspraktikums erstmals ermöglichte,

ein Outsourcing-Projekt im Informationsmanagementbereich zu realisieren,

wobei ich mein Interesse an diesem Thema noch einmal steigern konnte.

Ganz besonderer Dank gebührt Herrn Dipl. Ing (FH) Manfred Vogt,

Fachhochschul•Studiengänge•Vorarlberg, für die ausgezeichnete und

vorbildhafte Zusammenarbeit und Betreuung.
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Dem „Head of Information Services“ der Fachhochschul•Studien-

gänge•Vorarlberg, Herrn Ing. Egon Niederacher möchte ich sowohl in

meinem Namen als auch im Namen der Vorarlberger Landesverwaltung für

die Bereitschaft zu den Interviews und Präsentationen danken.

Weiters möchte ich Herrn Mag. Josef Lindermayr, Vorstand der Abteilung

Informatik bei der Vorarlberger Landesverwaltung, Herrn Wolfgang Illmer

sowie Herrn Michael Grossinger meinen Dank für die zur Verfügung

gestellten Informationen und die ausgezeichnete Zusammenarbeit

aussprechen.

Auch der Belegschaft des Vorarlberger Rechenzentrums, insbesondere

Herrn Geschäftsführer Roland Hilbrand und Herrn Gerhard Burtscher,

möchte ich für die Bereitschaft zu den aufschlußreichen Interviews danken.

Dank für die aufopfernden und oft langen, aber sehr aufschlußreichen

Diskussionen sowie den Korrekturarbeiten gebührt auch den beiden

Studien– und Wohnungskollegen, Herrn Müller Clemens und Herrn Rüf

Christian.

Und „ last but not least“ möchte ich mich von ganzem Herzen bei meiner

Familie und meiner Freundin Carmen für Ihr Verständnis und Ihre

Unterstützung in der ganzen Zeit meines Studiums, insbesonders während

der Diplomarbeitszeit, bedanken. In diesem Sinne möchte ich Ihnen diese

Arbeit widmen.

Alexander Kieslinger
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